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Vorwort
Im Wintersemester 2022 übernahm ich an der Hochschule der Deutschen
Gesetzlichen Unfallversicherung (HGU) in Bad Hersfeld den Unterricht
für die Studierenden des Bachelorstudiengangs Sozialversicherung (Schwer‐
punkt Unfallversicherung) über die Geldleistungen der Unfallversicherung.
Dies war zunächst das Verletzten- und Übergangsgeld, später kamen dann
Rente und Hinterbliebenenleistungen hinzu. Für mich stellte sich die Frage,
wie ich die Vorlesungen vorbereite und wie die Studierenden diese nachbe‐
reiten könnten?

Für die Geldleistungen der Unfallversicherung gibt es hervorragende
Skripte, die in der HGU als Lehrhefte bezeichnet werden, doch richten
sich diese in erster Linie an die Auszubildenden zum Sozialversicherungs‐
fachangestellten, nicht an die Studierenden. Auch gibt es sehr gute und
sehr umfangreiche Kommentierungen zu den Geldleistungsvorschriften des
SGB VII, die aber oftmals dann zu ausführlich sind. Was es nicht gab, war
ein zusammenfassendes Lehrbuch über die maßgeblichen Geldleistungen
der gesetzlichen Unfallversicherung: Das Lehrbuch sollte dabei mehr Inhalt,
mehr Hintergrundwissen und mehr Zusammenhänge als ein Skript bieten,
aber dafür nicht in die Tiefe, Verästelungen und Randbereiche einer Kom‐
mentierung durchdringen müssen.

Diese Lücke soll nun mit dem vorliegenden Lehrbuch gefüllt werden.
Auch wenn sich das Lehrbuch weiterhin primär an Studierende wendet,
die sich mit den Geldleistungen aus der Unfallversicherung beschäftigen,
sollten sowohl Sachbearbeiterinnen und Sachbearbeiter aus der Unfall- und
Krankenversicherung, Juristinnen und Juristen aus der Rechtsprechung,
Anwaltschaft und Verwaltung sowie natürlich auch Auszubildende das
Lehrbuch gerne als zuverlässige Stütze in Praxis und Theorie verwenden.

Das Lehrbuch konzentriert sich auf die wesentlichen Geldleistungen der
Unfallversicherung, also insbesondere Verletztengeld, Übergangsgeld und
Rente sowie die Hinterbliebenenleistungen und das Pflegegeld. Nur oder
auch in Geld zu erbringende Leistungen im Rahmen der Rehabilitation, wie
z.B. Kleiderverschleißgeld, Kraftfahrzeughilfe oder Wohnungshilfe werden
deshalb aus Platzgründen z.B. nicht besprochen.

Dieses Buch wäre nicht ohne das Engagement, die Kreativität und Begeis‐
terung meines Lektors, Herrn Rainer Berger vom UVK Verlag in München,



entstanden. Vom ersten Kontakt an war er von der Sinnhaftigkeit des Pro‐
jekts überzeugt und unterstützte es geduldig trotz mancher Wartephasen.
Ihm gilt mein erster und besonderer Dank, denn ohne ihn würde es das Buch
in dieser Form nicht geben.

Ich möchte mich des Weiteren bei verschiedenen Personen bedanken, die
mich jeweils bei einzelnen Kapiteln des Buches maßgeblich inhaltlich und
fachlich unterstützt haben: als Ansprechpartner, als Ratgeber oder auch als
kritische Stimmen. Dies sind: Michael Baron (HGU, Hennef/Bad Hersfeld),
Sabine Behrendt (VBG, Bielefeld), Robert Bormann (BG BAU, Hannover),
Marc Bültmann (BGN, Dortmund), Stefan Kappelle (BG RCI, Köln), Detlef
Kassik (BGN, Mannheim), Dr. Andreas Kranig (H-BRS, Hennef), Martin
Kunze (HGU, Bad Hersfeld, ehemals UK Nord) Prof. Dr. Caroline Lüder
(HGU, Hennef/Bad Hersfeld), Prof. Dr. Wolfgang Römer (HGU, Mainz/Bad
Hersfeld). Ich bedanke mich zudem bei meiner Familie für Unterstützung,
Zuspruch und Verständnis, vielen Dank dafür!

Ein Lehrbuch über Geldleistungen kann nur dann seinen Sinn und Zweck
erfüllen, wenn es Berechnungsbeispiele und Prüfungsschemata enthält.
Trotz mehrfacher Durchsicht ist nicht gänzlich auszuschließen, dass auch
einmal ein Rechenfehler oder ein Zahlendreher auftritt. Mich wird dies, so‐
fern es denn der Fall ist, sehr ärgern. Ich bitte schon jetzt um Entschuldigung
und hoffe um Nachsicht.

Sollte Ihnen ein Fehler im Lehrbuch auffallen oder sonst eine Anregung
einfallen, können Sie mich gerne unter „Eric.Zimmermannatdguv.de“ kon‐
taktieren.

Gesetzesstand, Rechtsprechung und Literatur konnten bis November 2025
berücksichtigt werden.

Aus Gründen der Lesbarkeit wird auf ein bewusstes Gendern verzichtet
– es soll sich bitte jeder angesprochen, niemand ausgegrenzt fühlen, das
Leseverständnis der ohnehin nicht immer einfachen, verständlichen und
lesbaren Materie geht indes vor.

Bad Hersfeld, im März 2026
Eric Zimmermann
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